Abonnements-⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Der Hypotheken⸗Geſetzentwurf. 
(Schluß.) 

3. Rangordnung der Hypotheken. — Die Prio⸗ 
rität der auf demſelben Grundſtücke haftenden Hypo⸗ 
theken und Belaſtungen zur 2. Rubrik beſtimmt ſich 
nach der Reihen- und reſp. Zeitfolge der geſchehenen 
Eintragungen. 33—36. 

4. Wirkung des Hypothekenrechts. — Der hypo⸗ 
thekariſche Gläubiger hat die ahl, ob er die 
perſönliche Klage aus dem Schuldverhaltniß oder die 
Dopothekeriſche Klage anſtellen will. Eine Verbindung 
beider Klagen ift nur zuläſſig, wenn der Eigenthumer 
des Grundſtücks auch der perſönliche Schuldner iſt. 39. 
Gegen die hypothekariſche Klage dürfen nur bie: 
jenigen Einreden erhoben werden, welche ſich aus 
dem Hypothekenbuche ergeben, oder die dem Beklagten 

egen den Kläger unmittelbar zuſtehen. Bei der hypo⸗ 
bhetariſchen Klage aus einer Cautionshypothek, welche 
der Begründung aus dem perſönlichen Schuldverhältniß 
bedarf, ſtehen indeſſen dem Beklagten die Einreden 
unbeſchränkt zu. 40. 41. — Das mit der Hypothek 
verbundene perſönliche Recht kann nur emeinſam 
mit der Hypothek übertragen werden. Bird die 
Hypothek ohne daſſelbe abgetreten, jo erliſcht die 
perſönliche Klage. 43. — Üebernimmt der Erwerber 
des Grundſtücks die auf demſelben eingetragene 
Hypothek in Anrechnung auf das Kaufgeld und ver⸗ 
pflichtet ſich derſelbe zur Befreiung des Veräußerers 
von ſeiner perſönlichen Schuld, jo erlangt der Gläu⸗ 
biger gegen den Erwerber die perſönliche Klage; 
der Veräußerer dagegen wird von ſeiner perſönlichen 
Verbindlichkeit frei, falls der Gläubiger nicht inner⸗ 
halb Jahresfriſt die Hypothek kündigt. 45. — Wenn 
eine Hypothek ungetheilt auf mehreren Grundſtücken 
haftet ſo iſt der Gläubiger berechtigt, ſich an jedes 
einzelne Grundſtück wegen der ganzen Forderung zu 
halten. 46. — Der hypothekariſche Gläubiger, deſſen 
Anſpruch vollſtreckbar geworden, kann durch gericht⸗ 
liche Sequeftration und nothwendige Subhaſtation 
ſeine Befriedigung erzwingen. Der desfallſige Antrag 
iſt auch dann zuläſſig, wenn ſeit der Zuſtellung der 
hypothekariſchen Klage die Perſon des Eigenthümers 
gewechſelt hat. 47. 48. Der hypothekariſche 
Gläubiger, auf deſſen Antrag die Subhaftation ein- 
geleitet worden, oder welcher derſelben beigetreten 
it, ſowie der Eigenthümer dürfen bei der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation mitbieten; der letztere muß 
indeſſen im Falle eines Widerſpruchs ſein jedes⸗ 
maliges Gebot im Termine baar erlegen. 51. 52. 

5. Uebergang der Hypotheken. — Der Erwerb 
der Hypothek durch Abtretung und die Wirkſamkeit 
der Verpfändung derſelben ſind von der Eintragung 
unabhängig. 56. — Der Eigenthümer darf die auf 
ſeinen Namen eingetragene Hypothek auch ohne Nen⸗ 
nung des Erwerbers abtreten. 57. 

6. Löſchung der Hypotheken. — Das Hypothe⸗ 
kenrecht wird nur durch Löſchung im Hypothekenbuche 
aufgehoben. Dieſelbe erfolgt auf Antrag des Eigen: 
thümers unter Einreichung der erforderlichen Urkun⸗ 
den, oder auf Erſuchen des Subhaſtationsrichters. 
6164. — Vormerkungen werden auf Erſuchen der⸗ 
jenigen Behörde, auf deren Antrag 1 einge⸗ 
tragen worden, oder auf Bewilligung deijen, für den 
I vermerkt worden, gelöſcht. 65. — Die aus Ver⸗ 

ehen der . gelöſchte Hypothek darf 
— 


an derſelben Stelle wieder eingetragen werden jedod 
nicht zum Nachtheil derjenigen, die nach der Lö⸗ 
baden der Poft Rechte auf das Grundstück erworben 


Vierter Abschnitt. Vor ‘eigen: 
. t dem Bergwerikseigen⸗ 
dees Geſedes faden Feiten. — Die Vorſchriften 
einiger beſonderen Beſt immun eiftere unter Zufügung 
75 h ungen, Anwendung. 74. 75. 
Fünfter Abschnitt. Ven der Haftparkeit der 
Hypothekenbehörde. — Die Beamten der Hypotheken⸗ 
behörde haften für jedes Verſehen bei Wahrnehmung 
ihrer Amtspflichten, ſoweit von anderer Seiten her 
Erſatz nicht zu erlangen iſt. 76. Dieſelben find 
nicht berechtigt, die Rechtsbeſtändigkeit der von den 
Parteien vorgenommenen Geſchäfte zu prüfen, auf 
deren Grund eine Eintragung im Hypothekenbuche 
beantragt wird. 
BER pant che Zoll⸗Deerete. Das Decret welches 
80 Brenn e Behufs Aufhebung der Differential- 
ölle erlaſſen hat, lautet: 5 
Art. 1. Wird hiermit aufgehoben die Auflage, 


welche unter dem Namen von Differential⸗Zöllen über 
die nach den Vorſchriften des den Waaren auferlegten 
Zolltarifs hinaus erhoben wird. Art. 2. Dieſe Auf⸗ 
hebung tritt am 1. Januar 1869 in Kraft für alle 
Artikel, die in die Halbinſel und die anliegenden Be 
ſitzungen eingeführt werden, mit Ausnahme der in den 
Anlagen A., B. und C. angeführten. Art. 3. In Be⸗ 
treff der im vorigen Artikel als Ausnahmen namhaft 
gemachten Waaren wird der Differential⸗Zoll in eine 
feſte Abgabe verwandelt, welche für die in Anlage A. 
genannten Waaren einen Neal, für die unter B. ge⸗ 
nannten 5 Realen, für die unter C. genannten 10 
Realen beträgt. Art. 4. Die Erhebung dieſer im 
vorhergehenden Artikel angekündigten feſten Abgaben 
findet ſtatt bis zum 1. Januar 1872, mit welchem Tage 
der ſpaniſchen Flagge alle Flaggen aller und jeder 
Herkunft und für alle Waaren ohne Ausnahme gleich⸗ 
geſtellt werden. 

Madrid, 22. November 1868. 

Der ‚Binanzminifter Laureano Figuerola. 

Anlage A. Stabeiſen, Maſchinerie aller Gattung, 
Glas- und irdene Waaren, Indigo, Schmalz und Fett, 
Theer und Pech, Oele, Marmor. Anlage B. Gewebe 
aller Art, Eiſen (ausgenommen Stabeiſen), Brannt⸗ 
weine, Garne und Geſpinnſte aller Art, Papiere, Alaun, 
Schwefel, ſalpeterſaure und ſchwefelſaure Soda, 
Schwefel- und ag Chlorkalk, Pottaſchſalze, 
kohlenſaure Soda, Salpeter, Gummi. Käſe, Zinn, 
Kupfer und Meſſing in Stangen und Platten, Baum: 
Zuck ten n 1 Art. Anlage O. 

ucker, Kabliau, Cacao, Baumwolle in i ee, 
Leder, Wachs, Zimmet. Zweigen, Kaff 

Ein zweites Decret deſſelben Miniſters und von 
gleichem Datum lautet; 

Art. 1. Der Zeitraum, welchen einige revolutionaire 
(d. i. bei der Umwälzung gebildete) Junten zur Ein 
führung von Waaren durch die Douane unter Exlaſſun 
eines Theiles oder der ganzen, Zollauflage gewährt 
haben, wird als mit dem 16. October d. J, welcher 
von den Junten ſelbſt angeſetzt worden war, abgelaufen 
betrachtet. Art. 2. Wo dieſe Zollverminderungen 
noch in irgend welcher Form nach dem genannten Datum 
fortgedauert haben, ſind die Kaufleute, die ſich dieſelben 
zu Nutzen gemacht, verpflichtet, den Theil der verfalle⸗ 
nen und nicht geleiſteten Abzaben dem Schatze zurück⸗ 
zuerſtatten. Art. 3. Wo eine höhere Zollverminderung 
als um ein Drittheil für irgend einen oder für alle 
Artikel ſtattgefunden hat, ſind die Kaufleute, die ſolche 
Artikel eingeführt haben, auch wenn dies in der oben 
genannten Friſt geſchehen iſt, zur Erſtattung des Un⸗ 
terſchiedes zwiſchen den Ausnahme-Verminderungen und 
dem als allgemein betrachteten Erlaſſe eines Drittheiles 
angehalten. Art. 4. Wenn irgendwo in Spanien der 
Handel gar keinen Abſchlag der Zölle genoſſen hat, auch 
nicht in der Friſt vor dem 16. October, haben die 
Kaufleute, welche innerhalb jener Friſt Waaren einge⸗ 
führt und den ganzen Zoll gezahlt, das Recht, ſich bei 
ſpäteren Abgaben durch Einhaltung des Drittheiles für 
jene Waaren zu entſchädigen. Um von dieſem Rechte 
Gebrauch zu machen, wird von dem Datum dieſes 
Decretes an eine Friſt von 3 Monaten gewährt. 

Ein drittes Decret regelt die Tonnenabgaben, die 
Abgaben bei Ankauf fremder Schiffe, bei Beförderung 
von Paſſagieren und dergleichen. 

Berlin, 4. December. 


(Börſen⸗Wochen⸗ 


ch Rundſchau.) Die Börſe hat mit der Ueberwin⸗ 


dung der Ultimo⸗Regulirung neue Spannkraft ge: 
wonnen. Obwohl dieſe keineswegs in ihrer eigenen 
Kraft wurzelt, ſondern ihr mehr von Außen eingeimpft 
wird und ihren Stoff hauptſächlich von Wien und 
Paris empfängt, ſo genügt dieſe ununterbrochene 
Anregung, um die Börſe in ihrer Hauſſe Tendenz zu 
erhalten. Die Schwankungen waren auch in dieſer 
Woche nicht unbeträchtlich. Das Facit bleibt aber 
doch immer eine neue Erhöhung des Coursniveaus. 
Und dieſes wird durch die längere Dauer der jetzigen 
Periode der Speculation jo zur Gewohnheit, daß 
fa ein ganz neuer Maßſtab für die Beurtheilung 
ildet. Wenn Greditactien von 102 auf 106, Fran⸗ 
zoſen von 172 auf 178, Lombarden von 110½ auf 115 
gegangen find und dann von den hohen Courſen 
oder 2 pCt. einbüßten, jo fragt ſchon Jedermann 
„warum es ſo flau iſt.“ 
Anders freilich 0 
dung ſolcher Courſe und ſolcher Hauſſe; dafür hat 
die Börſe jetzt weder Zeit noch Neigung. Und wer 


den 5. December 1868. 


hi es mit der ſachlichen Begrün- | G 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 286. 


wird auch bei Luxus- und Phantaſtie⸗Artikeln, wie ſte 
jetzt an der Börſe Mode ſind, nach dem ſachlichen 
Werthe fragen? Er 
Das Geſchäft war bei Weitem nicht jo lebhaft, 
als zeitweiſe im Laufe des vorigen Monats. Inlän⸗ 
diſche Eiſenbahnactien nahmen Anfangs der Woche 
einen guten Anlauf, die Betheiligung des Capitals 
entſprach aber keineswegs den Erwartungen, welche 
die Speculation hatte, und auf welche ſie angewieſen 
war. Es trat daher auch bald eine fühlbare Er⸗ 
ſchlaffung ein und die Courſe konnten ihren höchſten 
Stand nicht behaupten. 
In ziemlich umfangreichem Verkehr waren Ber⸗ 
iſch⸗Märkiſche, Mainz Ludwigshafen, Rheiniſche und 
fammkliche ſchleſtſche Aetien. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger hoben ſich von 1131, auf 115, Oberſchle⸗ 
ſiſche von 193%, auf 196, um wieder auf 194%, zu 
weichen, Coſel⸗Oderberger von 113%, auf 115½— 
114½, Brieg⸗Neiſſer gingen von 100 auf 98 ¼ da 
die Fuſtonsgerüchte mit der Oberſchleſiſchen, wie es 
ſcheint, verfrüht waren. Einiger Aufmerkſamkeit von 
ſpeculativer Seite erfreuten ſich die inländiſchen Zu⸗ 
kunftsbahnen, welche man hier, mit dem Gattungs⸗ 
namen „Stronsberg ſche Papiere“ bezeichnet. Berlin⸗ 
Görlitzer beſſerten ſich von 71 auf 73 ¼, Rechte Oder⸗ 


Ufer von 79%, auf 828. i 
Preußiſche Staatspapiere haben ihre Notizen 
etwas ermäßigt. Oeſterreichiſche Fonds, trotz des 


andauernden Jubels an der Wiener Börſe, nur müh⸗ 
ſam behauptet, Looſe ſchwankend und ſchließlich nie⸗ 
driger. Ruſſen geſchäftslos, nur Prämienanleihen, 
welche fortwährend in ihre Heimath zurückfließen, 
neuerdings a 119½% und 116 ½, je 1½ pCt. höher, 
ruſſiſche Bodencredit- a 80%, ferner ½ pCt. niedriger. 
Amerikaner feſt bei geringer Coursvariation. Italiener 
ſeit geſtern von der Speeulation bevorzugt und 1 pCt. 
geſtiegen. Türken von 40¼ auf 38%, weichend, weil 
man, wie bei jedem Termin, auch diesmal an der 
ien n Zinszahlung zweifelt. Inländiſche Priori⸗ 
äten durchweg niedriger, wie es bei der Vermehrung 
des Materials und den billigen neuen Emiſſtonen, 
die zum Umtauſch veranlaſſen, ſehr erklärlich iſt. 
Oberſchleſiſche Littr. G., welche vielfach gegen neue 
Breslau: Schweidnig - Freiburger vertauſcht wurden, 
ſind von 93 auf 8s herabgeſetzt. Oeſterreiſche und 
ruſſiſche Prioritäten ebenfalls etwas niedriger, nur 
franzöſiſche und lombardiſche um einige a höher. 
Der Geldmarkt iſt wenig verändert, erſte Disconten 
a 3½—3¼ pCt. zu laſſen. Für ſpeculative Zwecke find 
die Anforderungen im Laufe des Monats nur gering 
und machen ſich immer erſt zum Ultimo geltend. 
Die neuen Emiftonen haben, wie man hört, alle eine 
befriedigende Aufnahme gefunden, nur bei der neuen 
preußiſchen Anleihe ſoll die Betheiligung am hieſtgen 
Platze den Hoffnungen des Conſortiums nicht ent⸗ 
ſprechen, obwohl eine Ueberzeichnung beſtimmt er⸗ 
wartet wird. Die nachſte Woche bringt die Emiſſton 
der „rumäniſchen Eiſenbahn⸗ Obligationen“, welche 
mit einer Zinsgarantie der rumäniſchen Regierung 
von 7½ pt. ausgeftattet, im Betrage von 8 Mill. 
Thalern hier und in Amſterdam zu dem Courſe von 
8 8 aufgelegt pCt. ul ſollen. 
uſſiſche Valuta / pCt. niedriger, au ier 
Wechſel weichend. Ein weiterer Nucgang der öfter 
reichiſchen Valuta dürfte kaum ausbleiben, wenn man 
in Wien fortfährt, die Finanz. und Bankpolitik ledig⸗ 
lich dem Börſenſchwindel dienſtbar zu machen, anſtakt 
fie als Faetoren zu betrachten, welche die natürliche, 


wenn auch langſamere Entwi 8 wi . 
lichen Lebens fördern ſollen. eee 


Berlin, 4. December. (Gebrüder Berliner. 
Wetter: Leicht bewölkt und mild. — Weizen 40h 
und Termine flau, loco Yr 2100.84. 6070 & nach 
Qualitat, weißbunt polniſcher 64—65 ab Bahn bez., 
7° 2000 C“. Nr dieſen Monat 61¼ bez., April⸗Mai 
60—59¼ —60 bez. u. Gd. — Roggen r 2000 6. 
loco einiger Handel zu eher etwas höheren Preiſen, 
Termine ſchwankend, zum Schluß matt und gegen 
geſtern kaum verändert. Gekündigt 12000 , loco 
49½.—51¼ ab Bahn bez., de dieſen Monat 50—50½ 
49/50 bez., Decbr. Januar 49¼— 49 —49½ 
bez., Januar⸗Febraar und Februar⸗März 49%, bez. 
April⸗Mai 49¼ —49½—49—49½ bez., 49%, Br., 49 
eld. — Gerſte Yer 1750 64. loco 45—55 % — 
Erbſen e 22508, Kochwaare 6470 350 Butter: 
waare 55 bis 60. — Hafer Nr 1200 E loco 


reichlich offerirt und flau, Termine etwas feſter. Ge⸗ 
kündigt 4800 &;, loco 29—34½ nach Qualität, 


warthebrücher 31½—32, galiziſcher 29—30¼ poln. C 


30% —32, fein märkiſcher 34 ab Bahn bez., der dieſen 
Monat 31½—31¼— 31% bez., Decbr. Januar 31 ¼ 
—31⁵ bez., April⸗Mai 31½ —31¼— 31% bezahlt. — 


Weizenmehl excl. Sack loco pr. 6% unverſteuert | BU 


Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 3½—3% 9% 
Roggenmehl excl. Sack ruhig, loco r t, unver: 
ſteuert, Nr. 0 3%, —3Yı , Nr. 0 und 1 3¼.— 
3%, &, incl. Sack 7e Decbr. 3 15 Gr Br., 
Deebr. Januar 3 % 14½ Sn bez. und Br., April⸗ 
Mai 3% 12—11%¼—12 pr bez. u. Gd. — Petro⸗ 
leum r ten mit Faß ſtill, loco 7¼ Br, der dieſen 
Monat 7s Br. Decbr.⸗Januar 7 Br., Jaupar⸗ 
Febr. 7½ Br., Februar⸗März 7½ Br. — Deljaaten 
Der 13008. Winter⸗Raps 79—84 %, Winter⸗Rübſen 
76—80 % — Rüböl m fein ohne geb matt und 
niedriger. Gekuͤnd. 10067; loco 9%, Br., r dieſen 
Monat u. Deebr.⸗Jau. 9¾—9½ bez., Jauuar⸗Febr. 
9¾ , Februar⸗März 9½ , April⸗Mai 9 — 
9½ bez., Mai⸗Juni 9½—9½, bez., Septbr. Oetbr. 
10 ¼ bez. — Leinöl Yr % ohne Faß loco 11¼ 
3. — Spiritus Yr 8000 & feſt und zu ſteigenden 
Preiſen gehandelt, mit Faß Yer dieſen Monat 15% 
15 ½¼2 bez., Decbr.⸗Jan. 15% 15 ½ bez., Januar⸗ 
Februar 15/15 ½½ bez. Februar⸗Maärz 15%, neu., 
April⸗Mai 15¾—16—15½—16½ bez., Mai⸗Juni 
15 ½— 16% bez., Juni⸗Juli 16½ 16 ½ bez., Juli⸗ 
Auguſt 16%, bez., Auguſt⸗Septbr. 16 bez., ohne 
Faß loco 15½ bez. 5 

Berlin, 3. Decbr. Butter. Das Buttergeſchäft 
verlief in den verfloſſenen 8 Tagen ohne nennens⸗ 
werthen mas, die Stimmung ift durchaus matt 
und beſchränken fich die Verkäufe auf den nothwen⸗ 
digſten Bedarf. Notirungen: Feine und feinſte Meck⸗ 
lenburger Butter 38—40 , Priegnitzer und vor: 

ommerſche 35—38 , pommerſche, Netzbrücher, 

iederunger 33—34 %, ſchleſ. 32—36 %, preuß., 
Lithauer 33—34 %, galiziſche 32—33 %, böhmiſche 
und mähriſche 32—34 %, Thüringer, an und 
baier. 33—36 % — Schweinefette. Prima Peſther 
Stadt⸗Schmalz 26 %, prima amerikan. do. 25% , 
Sm je 2. dee 6%. billiger Pflaumenmuß. 
Türkiſches 7 7½ , ſchleſtſches —7 . 
Gebr. Gauſe. 

Stettin, 4. Dec. (Oſtſee Ztg.) Wetter trübe 
und regnig. + 4 R. Barometer 27. 11. Wind NO. 
Weizen wenig verändert, loco 2125 C3. gelber 
63-66 %, feinſter 66½ —67 7 bunter poln. 63 
bis 65 . weißer 65—68 , ungar. 55—58 , 
blaufpiß. gelber 58—61 9%, auf Lieferung 83.85 &, 
gelber 7e Decbr. 66%, % Br., Nr Frühjahr 66 - 
65½ & bez. u. Gd., / Br. — Roggen loco und 
nahe Termine unverändert, ſpätere matt, loco 92. 
2000 %, 50%½ 51 , feinſter 86 . 52—52¼ 
auf Lieferung 72 Dechr. 50¼, 50 % bez. u. Gd. 
50%, Br., 7 Decbr.⸗Jan. 49% 1 Br., Frühjahr 
49½—49— 49 ¼½—½ bez., er Mai⸗Juni 49¼ 9% 
Br., ½ bez. — Sommergetreide ohne Umſatz. — 
Rüböl wenig verändert, loco 9%, % Br. eine 
Anmeld. 9½¼ IR bez., auf Lieferung r Dechr. 
9½—9 K bez., er Januar⸗Februar 9¼ % Br., 

* April⸗Mai 9½ % Gd., 9½ % Br., Septbr.⸗ 

et. 9½ h Br., 9% ZZ Gd. — Spiritus feſt, 
loco ohne Faß 15 % bez., auf Lief. Jer Decbr. u. 
Decbr. Jan. 14%, 15 & bez. der Jan.⸗Febr. 15 ¼ 
S Br., Y & Gd., Febr. März 15%. bez., 
Pr Frühjahr 15% bez. u. Gd. Angemeldet: 
200 % Rüböl. Regulirungspreiſe: Weizen 66¼ &, 
Roggen 50 %, Rüböl 9 , Spiritus 15 , 
Petreleum loco 7%, % bez. 

Poſen, 4. Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter 
feucht. — Roggen gek. — Wispel, i Decbr. 
44% , December 1868 bis Januar 1869 und 
Jan.⸗Fe r. 44%, , Frühjahr 44% % — Spiri - 
tus gef, — Quart, Yr Decbr. 14½ %, Jan. 1869 
14% %, Febr. 14½ , März 14½ , April 


Mai 14½ . 

London, 1. Deebr. (Wolle.) (Orig. ⸗Ber.) 
Die vierte und letzte Serie diesjähriger Anctionen 
von Colonialwollen, am 26. v. Mts. begonnen, iſt 
ſowohl von fremden, als einheimiſchen Käufern gut 
beſucht. Franzöſiſche Spinner bejunders haben ſich 
in größerer Anzahl als gewöhnlich in dieſer Jahres⸗ 
zeit E und auch Belgien iſt, trotz der kürz⸗ 
lich in Antwerpen ee ſtarken Auction, wohl 
vertreten. Die im Allgemeinen herrſchende lebhafte 
Stimmung unter den Käufern zeugt von einer 
1 in der Lage der Woll⸗Induſtrie, welche 
in der That überall, Deutſchland etwa ausgenom⸗ 
men, befriedigend beſchäftigt zu ſein ſcheint. Unter 
ſolchen Umſtänden haben die Preiſe etwas angezogen, 
und find durchſchnittlich 1 d. höher, als im Septem⸗ 
ber zu quotiren. Am meiſten profitiren gute Kamm⸗ 
wollen, da fie ſehr rar und geſucht find. 

Für Sydney ſcoured iſt der erlangte Vortheil 
nicht ſo markirt als für geringe fehlerhafte Sorten 
von 11 d. und 1 s., die ſich viel rel Can ver⸗ 
kaufen a 5 den en vom 5 . 
bezieht der Aufſchlag vorzugsweiſe auf die 
Sicwwölte weniger auf Blick und Schweiß⸗ 


In. 5 
Die Zufuhren betragen: 8562 Bll. Port Philipp, 


6 
e 


14,429 BI. Sydney, 8855 Bll. Neuſeeland, 1792 Bll. 
Van Diemen's⸗Land, 1184 BU. Adelaide, 49,040 Bll. 
ap, zuſammen 86,862 BU. jo daß, mit 40,000 Bl. 
aus der vorigen Serie übergehalten, das auszubietende 
Quantum ſich auf ca. 127,000 BI. beläuft, wovon 
bis einſchließlich heut 4263 BU. Port Philipp, 6752 
l. Sydney, 5142 Bll. Neu⸗Seeland, 505 BU. Van 
Diemen's⸗Land, 598 BI. Adelaide, 9422 Bl. C. 
zuſammen 26,680 Bll. in den Catalogen erſchienen ſind. 
Das Ende der Verkäufe ift für den 23. c. vor 
geſehen, und Alles ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
die gegenwärtigen Preiſe ſich behaupten werden. 
Friedr. Huth u. Co. 
Mancheſter, 1. Decbr. (Marktbericht von Hardy 
Nathan u. Sohn.) (Vertreten durch Ludwig 
Mamroth in Breslau.) Obwohl die heutigen 
Notirungen von Baumwolle gegen diejenigen vom 
erſten vorigen Monats kaum einen Unterſchied auf⸗ 
weiſen, ſo ſind doch während der Zeit einige, nicht 
unwichtige Veränderungen vorgekommen, welche bei 
genauer Betrachtung über den weiteren wahrſchein⸗ 
lichen Verlauf von Baumwollpreiſen — eine Frage, 
deren Löſung von Tag zu Tag ſchwieriger erſcheint 
— einige Andeutungen geben können. Der L 
pooler Markt eröffnete mit ſehr ſtarkem Begehr, 
welcher wahrend der erſten Woche fortdauerte und 
die höchſten Preiſe vom Monate October aufrecht 
erhielt; aber die bedeutenden Zufuhren, welche von 
Amerika gemeldet wurden und die Ausſicht auf an⸗ 
haltende, ſtarke Verſchiffungen nach Europa bewirkten 
eine weſentliche Aenderung in der Stimmung der 
Baumwoll ⸗Juhaber, welche ſich noch, bevor am 17. 
und 18. der Markt, der Parlamentswahlen halber, 
geſchloſſen blieb, zu einer Reduction von einem 
vollen halben Penny pr. Ib. bequemten. Dieſer Rück⸗ 
gang wurde aber, nach der allgemeinen Wieder⸗ 
aufnahme des Geſchäftes in den Baumwolle ver⸗ 
brauchenden Diftricten, bald wieder eingeholt und 
Preiſe haben ſeitdem, ungeachtet des einigermaßen 
contrairen Einfluſſes der iscontoerhöhung der 
Bank von England, dieſelbe feſte Haltung, welche 
ſie vordem einnahmen, wieder erlangt. Der Haupt⸗ 
grund für dieſe Erſcheinung muß in der raſchen Ab- 
nahme der Baumwoll⸗Vorräthe, namentlich amerika⸗ 
niſcher Sorten, von denen jetzt 27 bis 28,000 Ballen, 
gegen 92,000 zu derſelben Zeit im vergangenen Jahre, 
vorhanden find, geſucht werden und demſelben Umſtande 
ſind die unbefriedigenden Verhältniſſe, in welchen ſich 
Handel und Gewerbe in unſerem Diftricte nun ſchon 
längere Zeit befinden, zweifelsohne zuzuſchreiben. 
Die Inhaber von Baumwolle werden die feſte 
Stellung, welche ſie während des größten Theils 
dieſes Jahres eingenommen haben, auch nicht räumen, 
ehe die Vorräthe in Liverpool wieder gehörig auf: 
gefüllt ſind, und bis dahin iſt eine vorſichtige und 


E ſparſame Verbrauchung des gegenwärtig vorhandenen 


Rohmaterials, unbedingt geboten, was auch Spinner 
und Fabrikanten dagegen einzuwenden haben mögen. 


Die Veränderungen, welche vom Mancheſter 
Markte zu berichten ſind, bewegen ſich nur in einem 
ſehr kleinen Umfange, und die Poſition unſerer 
Spiuner und Fabrikanten iſt im Weſentlichen grade 
ſo wie vor einem Monate. Dieſelben zeigen das 
größte Widerſtreben, die Arbeitszeit in den Fabriken 
abzukürzen, welches bis jetzt nur in wenigen Bezirken 
geſchehen iſt, und die Spinner fahren fort, ihr ge⸗ 
wöhnliches Quantum Garn zu produciren, wie un⸗ 
productiv deſſen Ertrag auch für ſie ſein mag. Die 
gehegten Erwartungen, daß nach den Wahlen eine 
Annahme der kürzeren Arbeitszeit in den Fabriken 
allgemein werden würde, haben ſich nicht verwirklicht 
und der Conſum von Baumwolle iſt eben ſo groß 
wie bisher, wodurch, wie oben bemerkt, der unab- 
hängige Ton, welcher in Liverpool herrſcht, nur noch 
weiter befeſtigt wird. Was auch hier die überwiegende 
Meinung, bezüglich der Stabilität gegenwärtiger 
Preiſe ſein mag, ſo viel ſteht feſt, daß viele Aufträge 
für das kommende Frühjahr fortwährend einlaufen, 
und daß immerfort ſehr viel unter der Hand gekauft 
wird, woher es ſich auch erklärt, daß nur wenige jehr 
belangreiche Vorräthe von fertiger Waare im Markte 
zu finden ſind. Die Ernten ſind in dieſem Jahre 
überall gut geweſen, und wenn dazu noch die fried⸗ 
liche Haltung der continentalen Politik in Betracht 
gezogen wird, ſo darf wohl ein anſehnlicher, wenn 
auch nicht ungewöhnlich großer Conſum von baum⸗ 
wollenen Waaren in Ausſicht genommen werden. 
Andererſeits iſt nicht zu überſehen, daß Indien und 
China mit unſeren Waaren wohl verſehen ſind und 
Exporteuren wenig Ermuthigung bieten. Die Aus⸗ 
fuhren nach Weſt⸗Indien und Südamerika werden 
wohl auch nicht die gewöhnliche Höhe erreichen, weil 
der Handel daſelbſt, unter dem Einfluſſe der politi⸗ 
ſchen Störungen, wie auch der jüngſten Erdbeben, 
welche dem Geſchäfte nach der Weſtkuſte ſehr ge: 
ſchadet haben, weſentlich leidet. Werfen wir aber 
einen Blick auf die Zuſtände in allen baumwollpflan⸗ 
zenden Ländern, ſo finden wir die Ausſicht auf die 
künftigen Zufuhren von Baumwolle genügend, um 
eine befriedigende Lage des Geſchäftes und Preiſes 
erwarten zu dürfen, welche nicht nur Pflanzern, ſon⸗ 
dern auch den Spinnern und Fabrikanten unſeres 
Diſtrictes und den Conſumenten unſerer Production 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen werden. 


ap, Mule⸗Garn für In 


iver: | S 


Der Garnmarkt hat während des vergangenen 
Monats nichts Charakteriſtiſches aufzuweiſen und 
wurde hauptſächlich von den Liverpooler Berichten 
geleitet. Anfangs des Monats war der Umſatz un⸗ 
bedeutend und der geforderte Aufſchlag hatte zur 
Folge, daß das wenige Geſchäft, welches ſich darbot, 
noch weiter beſchränkt wurde. Die Nachfrage nach 

: 4 udien war ſehr mäßig, aber Water⸗ 
Geſpinnſte für China waren fortwährend gefragt und 
an manchen Tagen kamen große Verkäufe zum Ab- 
ſchluſſe. Nach der Lerante wurde ein ziemliches 
Quantum Extrahard⸗Garn verkauft, aber zu went 
lohnenden Preiſen, und für Italien und das mittel⸗ 
ländiſche Meer war guter Begehr, der zu einigem 
Geſchäfte führte. Die Preiſe aller Garne, mit ſehr 
wenigen Ausnahmen, können grade ſo notirt werden 
wie vor einem Monate; einige Spinner von Medios, 
ebenjo wie die meiſten Spinner feiner doublirter 
Garne, ſind für den Reſt des Jahres und für einen 
Theil des Monats Januar engagirt und beſtehen. 
daher ſehr feſt auf ihren Forderungen. Das Geſchäft 
war im Allgemeinen nicht belangreich zu nennen und 
die erzielten Preiſe waren ohne Gewinnſt für unſere 


pinner. 

In der Abweſenheit allen Begehrs für die großen 
Abzugsmärkte, war der Cloth⸗Markt“ ruhiger als 
das ges Heſcaft doch kam in einigen Artikeln ein 
mäßiges Geſchäft zu Stande. Rohe Tuche zum Be⸗ 
drucken waren von den niedrigſten bis zu den veſten 
Qualitäten in ſehr guter Nachfrage und es war 
fenen paſſende fertige Waaren zu finden; die 
einſten Gewebe waren namentlich geſucht und erzielten 
einen Aufſchlag. Von China kamen einige Ordres 
für 1 Cloth, aber die dortigen Käufer wollen ſolche 
zu denſclben Preiſen wie Ende vorigen Jahres pla⸗ 
ciren, und nur ſehr wenig wirkliches Geſchaäft iſt da⸗ 
her aus den Nachfragen, melde fortwährend gemacht 
wurden, hervorgegangen. on ſchweren Waaren 
für den Export wurden verſchiedene Poſten umgeſetzt, 
und die Fabrikanten haben ſich geweigert, auch nur 
die kleinſten Conceſſionen auf ihre Forderungen zu 
ewähren; diejenigen Qualitäten, welche für den in⸗ 
ändiſchen Verbrauch fabricirt werden, blieben flau, 
weil die Zeit der Inventar⸗Aufnahmen herannaht 
und unſere „Home trade“ Häuſer daher ihre vor⸗ 
räthigen Waaren zu verkaufen ſuchen, ehe ſie ſich neu 
aſſortiren; jedoch wird in dieſer Richtung gleich nach 
eihnachten ein gutes Geſchäft erwartet. 


» Schweidnitz, 4. Deebr. (G. Schneider.) 
Am heutigen Getreidemarft blieb für Getreide bei 
belangreichen Zufuhren ſehr luſtloſe Stimmung vor⸗ 
le fir bei der Preiſe niedriger waren, — Man 
zahlte für 


weißen Weizen ... 75— 82 F. „ 
gelben do. TV Ve 1 
Midern 60— 65 „ 1 6 Zual. 
R 36— 38 „ ) u. Gewicht. 
Oelſaaten wenig zugefuhrt, für 150 Pfd. Winter⸗ 


raps zahlte man 194—197 Sgr. 


Breslau, 5. Deebr. (Borſen⸗Wochen⸗ 
bericht.) Auch während der letzten Woche herrſchte 
auf faſt allen Gebieten des Speculationsmarktes die 
Hauſſe und haben ſowohl Eiſenbahn⸗Actien, als 
öſterr. Effecten und Italiener bei bedeutendem Um⸗ 
ſatz namhafte Courserhöhungen erfahren. Da hin⸗ 
gegen waren preuß. Fonds und Prioritäten matt u. 
rückgängig, ruſſiſche eher im Allgemeinen etwas feſter 
und dergleichen Valuta unverändert. Oeſterr. Bank⸗ 
noten ſchwankten zwiſchen 85 ½ und 86½ % um mit 
eirca 86% zu ſchließen. Fremde Wechſel gefragt, 
jedoch wenig umgeſetzt. Geld knapp. 


Novbr.⸗Decebr.] 30. 1. 2. — 4. [ 5. 
Pr. 17 St. Anl. 88 88 88 8744 87% | 87% 
ne 997.095 1550 20054 944 
103 . 275 
5 Pruner. 1193 119% 11972 119% 110% ne 
Etnatsjchuldich. | 80% 80% 80% 8 81% 81% 
Be | 90% 90%] 90%. 30%] 90%| 30% 
holn. Pfandbr. | 66%, 66%| 66% 66% 667, 66% 
Ciquidat-Pfob. | 56% | 5674| 57% 5 57% | 56% 
Ruff. Währung | 88% 83% 83% 83%] 83% | 88% 
Oberſch. EN. 120 195% 1196 1954 1954 194% 193 
do. E 
Freiburger E. A.] 114/114 115% 115 15 1135 
Coſel⸗Oderberg. 1144 115% 115% 115 1115 11275 
Oppeln⸗Tarnow. — — — — IE 
Ncht. O. U.-E. A.] 80% 82% 85 834 83 ¼8 81% 
Warſchau⸗Wien. — 59 9% — 597 59 
Oeſterr. Cred.⸗A. 103 103% 1037 103 1044 — 
Oeſtr. 1860 Looſe 4% a 847 r = 
Oeſt. Nat.⸗Anl. | 5 5 I | Boles 
Deter Währ. 86 86% SCH 86 85% 85% 
Schl. Bank⸗Ber. 118 118 - 117% 118 117% 111742 
Minerva B. A. 35% 35% 5% 80˙ 354 34 
Amerik. 1882 Anl.] 80% 79% 80 80 80 79% 
Italien. Anleihe] 54% 55 55 | 55%] 55% 55% 


Baier. pa 


Breslau, 5. Dechr. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Zufuhren von Butter waren in dieſer Woche 
etwas ſtärker. Dies ſowshl, wie das Ausbleiben 


ſtärkerer auswärtiger Ordres haben na 1 auf 

die Preiſe gewirkt. Ungariſches Schmalz hat ſich 

bei 2 Umſatz feſt im Preiſe behauptet. 
Es iſt zu notiren: 

Schleſiſche Butter zum Verſand 30½ 33 pr. . 
nach Wann Schmal 1 
rima ungariſch Schmalz verſteuert 26% pr. Ben 

r 

Breslau, 5. Deebr. (Zuckerbericht.) Zucker 
war dieſe Woche beachteter und haben neben belebten 
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ſtattgefunden. Am Meiften waren wohl Brodzucker 
begehrt, deren Preiſe ½ Thlr. höher ſchließen, aber 
auch Farine waren recht gut beachtet und fanden zu 
reellen vorwöchentlichen Preiſen ſchlauk Nehmer und 
ſchließt heute der Markt im Allgemeinen in feſter 


Haltung. 
Breslau, 5. Decbr. (Producten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Witterung blieb in dieſer Woche 


ziemlich milde, Schnee wäre für die Felder in Er⸗ 
wartung niedrigerer Temperatur erwünſcht, über den 
Saatenſtand hört man Betreffs der frühen Einſaat 
nur Günftiges, die ſpätere läßt mehr zu wünſchen übrig. 

Im Getreidehandel brachte uns dieſe Woche 
ungewohnte Regſamkeit; die für Nopbr. Lieferung 
noch ſchwebenden Verpflichtungen erzeugten am erſten 
Tage der Woche einen ſo lebhaften Begehr nach 
Roggen, da reiſe im Sturm getrieben wurden, 
um nach Ablauf der Lieferzeit wieder eben ſo ſchnell 
dem vermehrten Angebot zu weichen. — Dieſe krank⸗ 
hafte Erſcheinung dürfte in dieſer Woche dem Con⸗ 
ſum weſentlich zu Gute gekommen ſein, da beträcht⸗ 
liche Quantitäten Roggen auf außergewöhnlichem 
Wege mit großen Verluſten herangeſchafft worden 
ſind, die gegenwärtig, in Ermangelung anderer Ab: 
zugswege, hier ſtark ausgeboten werden, und, wie 
wir behaupten möchten, einen Preisdruck aller Cerea⸗ 
lien zur Folge hatten. 5 

Weizen wurde dementſprechend in geringen 
Qualitäten vermindert beachtet und mußte daher 
billiger erlaſſen werden, wogegen feine und milde 
Sorten letzte Preiſe holten. 8 

Roggen wurde Montag früh am Landmarkt 

r ſchleunigen ſofortigen Ablieferung mit 75— 80 
Sgr. bezahlt, während ſpätere Lieferung, wie für 
Nachmittag oder Dienftag nur zu Sonnabendpreiſen 
anzubringen war. An den folgenden Tagen fehlte 
hingegen jegliche Nachfrage, wogegen das Angebot 
ſehr reichlich und dringend war, ſo daß Preiſe von 
Tag zu Tag nachgaben. Wir haben ſomit in dieſer 
Woche für Loco⸗Waare Preisſchwankungen bis 
20 Sgr. pr. Schfl. feſtzuſtellen. 5 

Im Lieferungshandel zeigte ſich die Stimmung 
noch animirter, man zahlte am Stichtage für Nopbr.⸗ 
Lieferung, deren Regulirungspreis auf 67%, Thlr. 
feſtgeſtellt worden, bis 75 Thlr., während gleichzeitig 
ſpätere Termine zu rückgängigen Preiſen offerirt waren 
und dieſe Richtung auch im Laufe der Woche be⸗ 
hielten, ſo daß zuletzt nahe Termine reichlich 2 Thlr., 
entferntere 1¼ Thlr. billiger, als am Schluß der 
Vorwoche zu kaufen waren. 

Mehl blieb im Laufe der Woche ſchwer ver’ 
käuflich, ungeachtet Preiſe ſich beachtenswerth drückten. 
Wir notiren pr. Ctr. unverſteuert Weizen⸗J. 3 ¼— 
4½ Thlr., Roggen⸗ I. 3¾ 3 ½ Thlr., Hausbacken⸗ 
3% 3 ½ Thlr., nn billiger erlaſſen, Roggen: 
Futtermehl 54—58 Sgr., Weizenſchaale 42—45 Sgr. 
per Gentner. 

Gerſte wurde ebenfalls vermindert beachtet und 
billiger erlaſſen. ai 

Hafer war in galiziſcher Waare, für die fait 
alle Beachtung fehlte, dringend offerirt, daher ins⸗ 
beſondere deren Preiſe nachgaben und wegen deren 
Einwirkung auch ſchleſiſche Sorten billiger erlaſſen 
werden mußten. 2 

1 wurden gleichfalls beſchränkter 
umgeſetzt. En 

Rother Kleeſamen bewahrte bei nicht belang⸗ 
reichen Angeboten, insbeſondere von feiner Waare, 
ſehr feſte Haltung der Preiſe. l 2 

Weißer Kleeſamen mußte hingegen billiger 
erlaſſen werden, da die zeitherige gute Meinung für 
Den artikel bei vermehrten Angeboten entſchieden 


Spiritus blieb in roher Waare wie ſeit Wochen 
ehr umfangre 
e usa hr Ay dor 
an feſter Haltung gewann und ſich de der Artike 
Laufe 10 Bode befferten, ch deſſen Preije im 

Deljaaten begegneten nur ſehr r Kauf: 
luſt, . das Angebot nur PER SR 
behielt. l 
5 Rüböl war dieſe Woche bei mäßigen Umſätzen 
in matter 5 und ſchließen Preiſe heute 
durchſchnittlich ca. / Thlr. billiger gegen vorwöchent⸗ 
liche Schlußpreiſe. 

Breslau, 5. December. (producten ⸗ Markt.) 
getter: veränderlich, früh 3° Wärme. Barometer! 
27 8% Wind: Süd. — Bei hinlänglichen Zu⸗ 
Be behielt Getreide am heutigen Markte vor⸗ 
errſchend luſtlofe Stimmung, bei der ſich Preife 
theilweiſe niedriger ſtellten. 

Weizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz der 


84 C weißer 66— 7481 Ar, gelber, harte Waare 
65—71 pr, milde 70-75 Sn 

Roggen reichlich zugeführt und neuerdings 
billiger erlaſſen, wir notiren Jar 847. 55—57—59 

Gexſte in matter Stimmung, wir notiren Jar 74 
6. ante Sn, 70 5 Siege ü en a bez. 

afer wenig beachtet, Yor „galiziſcher 33— 
85 een 87 9 galiziſch 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 1 — Futter⸗Erbſen 60—66 Ar 

wu — icken beachtet, r 90 J. 58—61 
11 — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, er 9084 72— 8085 % — Linſen 
kleine 72—85 n — Lupinen wenig beachtet, 
dr 90 J. 50—54 n — Buchweizen Jr 70 . 
gut offerirt, 54—59 e, Kukuruz (Mais) ſchwach 

eachtet, 68—72 Gr Jr 100 66. — Roher Hirſe 
nom., 56— 60 Apr Jer 84 6. } 

Kleeſamen, rother in jehr feſter Haltung, wir 
notiren 10—12½—15½ 4 Ya (aß, feinſter über 
Notiz bez. weißer wenig beachtet, 11—15—18 ¼— 
dit , feinite Sorten über Notiz bez. — Schwe⸗ 
diſcher Kleejamen 20—26 % Jr le, — Thy 
mothee bei gedrückter Stimmung 6 —7ʃ 92. 

Oelſaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir notiren Winter⸗Raps 178 
— 184 — 194 % Winter ⸗Rübſen 172 — 182 er 
ur 150 . Br., feinfte Sorten über Notiz bezahlt, 
ee 168—170—172 . — Leindotter 
166—17: d 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren 97 150 
%. Br. 6—6½ , feinſter über Rot bez. — Hanf 
jamen preishaltend, r 59 fc. 55-55 Gr — 
3 6465 Gr Yr Ka — Lein⸗ 
kuchen 92— 5 9 

Kartoffeln 22—27 % Jr Sack a 150 C. Br. 
1½ 1 / Gr Nur Metze. 

Breslau. 5. Decbr. eee In Folge 
der, von der geſtrigen Wiener Abendbörſe einge⸗ 
troffenen ſehr niedrigen Courſe, welche durch den 
tür e ee Conflict vermuthet wurden und 
ſehr flan 1 RN 1 eine 
ehr flaue Stimmung und erfuhren alle 
weſentliche Rückgänge. e 

Officiell gekündigt: 5000 
20,000 Ork. Spiritus. Er Rane 

Breslau, 5. Deebr. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] Kleeſaat de ch feſt, ordin. 
9—10½ mittel 12—13, fein 13¼ —14½, hochfein 15 
—15¼. Kleeſaat weiße matt, ord. 11—13¼ mittel 
15—16½, fein 18—20, hochfein 21—22. 

Roggen (Yr 2000 g.) nahe Termine etwas 
niedriger, 7 Decbr. u. Deebr Januar 45%, — Ys— 
½ bez., Jän.⸗Febr. und Febr. März 46 Br., April⸗ 
Mai 4646 ¼ bez. u. Gd. 

Weizen Yr December 60 Br. 

Gerste dr December 52 Br. j 

Hafer e Decbr, 47 Gd., April⸗Mai 48%, Gd. 

Raps dee December 90 Br. 

Rübbl flau, loco 9 Br., r Dechr. u. Dechr.- 
Jan. 8¼ Br., Jan.⸗Febr. 8 ½ Br., Februar⸗März 
N/ Br., April⸗Mai 9¼ Br., Sept. Oetbr. 9%, bez. 

Spiritus höher, loco 145/, Br., 14½ Gd., Yar 
December 14½—15½ bez., Decbr. Januar u. Jan. 
Febr. 15 Br., April⸗Mai 15%, Br. 

Zink feſt. er 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 5. December 1868. 
ord. Waare. 


feine mittle 
Weizen, weißer . 79—80 74 88 8 
do. gelber 7275 70 65-68 
Roggen. . 58-59 57 5-55 ( 
Gerſte . . 57-59 55 51-53 : (& 
afer . 3839 37 33—35 E 
Erbſen . 69—72 65 60—63 „788 
Raps. 190 183 172 Pr 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Ir: 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 pr 
Dotter e 185157 


Waſſerſtand. 


Breslau, 5. December. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 11 3. 


Glogau, 4. Decbr. Die hieſige Brücke paſſirten: 
Am 2.: Friedr. Rochow, Aug. Guth von Hamburg 
mit Gütern nach Breslau. 


a ͤ —Z—— 

Brüffeler 100 Franes⸗Looſe von 1856, Bei 
der am Ieh 1868 ſtattgehabten Ziehung fielen auf 
folgende Nummern nachſteßende Gewinne: auf Nr. 14679 
25,000 Fr., auf Nr. 9557 10,000 Fr., auf Nr. 3619 


5385 5995 13487 18766 23874 44110 44279 595798 


und 67727 900 Fr., auf Nr. 2221 8709 13229 16798 
18001 29935 43522 47147 47500 und 52447 500 Fr., 
auf Nr. 9826 38551 und 49000 300 Fr., auf Nr. 3448 
62:6 8131 13607 16163 25849 29152 31437 32761 
41463 42185 42765 51160 56249 und 62891 200 Fr. 
Die Zahlung erfolgt am 31. März k. J. 

— — 


Neueſte Nachrichten. (W. T.B) 


Berlin, 5. Dechr. 


Die nationalliberale Fraction 


verwarf die in Bezug auf die Rede des Juſtizmi⸗ 


doch heißt es: 


niſters geſtellten, bereits mitgetheilten Anträge.“ Je⸗ 
Der Antrag, welcher die Streichung 


des Dispoſitionsfonds des Juſtizetats bei der Schluß⸗ 
berathung verlangt, wird von einzelnen Fractions⸗ 
mitgliedern im Plenum wieder aufgenommen werden. 

London, 5. Deebr. Die „Times“ bringt die pro⸗ 


viſoriſche Miniſterliſte: Clarendon age): 
Cardwell (Krieg), Lowe (Finanzen), Bri 5 5 
0 ord⸗ 


Childers (Admiralität), Sir 


illiam 


kanzler), Chicheſter Fortescue (Irland), Sir Nobert 
Collier (Generalanwalt), Coleridge (Generalſfiscal), 
Lord John Ruſſell ſoll als portefeuilleloſer Miniſter 


fungiren. Der 


andelsminiſter iſt noch nicht ge⸗ 


nannt. Die Wahl für das Preſident⸗Couneil iſt noch 


zwiſchen Granville und Arghll unentſchieden. 


Cours v. 


Weizen Jr December. 61 


Berlin, 5. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ing. U. 
6 


April⸗Mai . 


Dee. 
61% 
0 


Roggen December .. 50% 50 
= 990 ril⸗Mai . 9 49% 
Rai⸗Junt. 49% 49% 
Rüböl er December —9 7 9% 
0 AprilMair. 9% 9 
Spiritusder December. 15% 15 
April⸗ Mal.. 15% 15 
Mai ⸗ Juni. 16% 10% 
onds u. Actien. 
reiben &. 113 115 
ilhelmsbahnhnn 113 115% 
berſchleſ. Litt. . 193% 194% 
WarjhanWiener...... 59 594% 
Oeſterr. Credit . 101% 104% 
SIAlcher a inte San 55 ½ 55% 
Amerikaner 19% 80% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch uicht eingetroffen. 


Stettin, 4. December. 


Weizen. Behauptet. 
Yır December 66 
Frühjahr 65 77 
8 An 2 7 
oggen. auer. 
Sue December 0. 
Frühjahr. 49 
ai⸗Juni 49 ½ 
Rüböl. Flau. 
ur December 9 


April⸗ Mai . 9½ 


Septbr.⸗Oetb nr. 9 %% Br. 


Spiritus. Höher. 
* December 
Arlt Pe 5 
April⸗Mai 


Baiſſe. 
5% Metalliques — 
National⸗Anlehen ° / j 
1860er Kopie . * 8 


8. 

1864er Looſe 55 
Credit⸗Actien 239 
Nordbahn. —— 
sr 32 
öhmiſche Weſtbah n — 

St. Elen ehen 993 
Lombardiſche Eiſenbahn 192, 
Udon er Fe 
Paris. —, 
Hamburg. —— 
Caſſenſcheine . —, 
Napoleons d'or 9, 
Ungariſche⸗Credit 21 
Bank⸗Actieens 8, 
Nördweſf t - 


5. December. (Vorbörſe.) 


1888888 


Cours v. 


3. Deebr. 
66 


Cours v. 
4. Dec. 


Wien, 4. Dec., Abends. [Abend⸗Börſe.] 
Credit⸗Actien 241, 50, Staatsbahn 305, 50, 1860er 
Looſe 88, 80, 1864er Looſe 101, 50, Galtzier 210, 75, 
Bank⸗Actien —, —, Steuerfreie Anleihe —, —, Lom⸗ 
barden 194, 75, Napoleonsd'or 9, 53½, 


Credit⸗Actien —, —, Böhmiſche Weſtbahn —, —. 
Sehr flau. f 

Frankfurt a. M., 4. Decbr., Abends. jSifesten- 
Spetetät:] Amerikaner 79%. Credit⸗Actien 2443/,, 
Steuerfreie Anleihe 52, Lombarden 199, 1860er 
Looſe 78, Staatsbahn 306. Beſchränktes Geſchäft. 


Schluß flau. 
Hamburg, 4. Decbr. Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen flau. Weizen der 


Dechr. 5400 . netto 117 Bancothaler Br., 116½ 
Gd. Decbr. Januar 116 Br., 115%, Gd., r 
April⸗Mai 113½ Br., 113 Gd. Roggen er Decbr. 
5000 (J. Brutto 94 Br., 93 Gd., Jr Deebr. Jan. 
93 Br., 92 Gd., 9 April Mai 87½ Br., 87 Gd. 
Hafer ohne Kaufluſt. Rüböl ſehr ruhig, loco 19%, 

Mai 20½, Jr. 
Kaffee feſt. Zink flan. Petroleum matt, loco 14½, 
Yr Decbr. 14. — Trübes Wetter. 

Amſterdam, 4. Dec. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen RUN Roggen loco flau, 
15 Frühjahr 200. 

ai 32½, 7 Herbſt 34. — Mildes Wetter. 

Peſth, 4. December. Getreidemarkt. In 
Weizen 1 Geſchäft. Preiſe unverändert. 
Banater Weizen 8324, 3, 60, 847. 3, 80, 8584. 4, 10, 
868, 4, 30, STE, 4, 45, 8867. 4, 55. Gerſte matt 
2, 35 a 2, 60. Hafer ruhig, Preiſe unverändert, 
1, 70 a 1, 80. 

Paris, 4. Dechr., Nachmittags 3 Uhr. (Schluß. 
Courſe.) 3% Rente 71, 70—71, 8571, 80. Ital. 
5% Rente 58, 50 Hauſſe. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 661, 25, do. ältere Prioritäten —, —, 
do. neuere Prioritäten —, —, Credit⸗Mobilier⸗Actien 
301, 25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 425, 00, do. 
Prioritäten 228, 50, 6% Verein. Staaten-Anlerhe 
pr. 1882 (ungeſt.) 84¼, Tabaksobligationen 435, 00, 
Mobilier' Eſpagnol 302, 50. Feſt und belebt. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 92 gemeldet. 

Paris, 4. Dechr., Nachmitt. Rüböl r Dechr, 
77, 25, Yr Jan.⸗April 77, 50. Mehl der Decbr. 62, 50, 
Yr Januar⸗April 61, 00. Spiritus 7er Decbr.74, 50. 
— Wetter regneriſch. 

London, 4. Decbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 92%, Iproc. Spanier 33%, Ital. 
5proe. Rente 57, Lombarden 16¼1, Mexicaner 159/,, 
5proc. Ruſſen 87%, Neue Ruſſen 85%, Silber 
60⅜, Türkiſche Anleihe de 1865 40¼, Sprocent. 
rumäniſche Anleihe 84½, 6procent. Vereinigte St. 
Anleihe pr. 1882 74%. er | 

London, 4, Deebr., Nachm. Zink ſtetig. Zucker 
flau. Leinöl Wochenexport 576 Faß. 

London, 4. Deebr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 16,020, Gerſte 10,810, Hafer 39,060 Quarters. 
Weichende Tendenz. Weizen und Mehl geſchä'tslos, 
Preiſe nominell, unverändert. Gerſte ſchleppend. 
Hafer 6 d. niedriger. — Trübes Wetter. 

Liverpool, 4. Dechr., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 12,000 
Ballen. Tagesimport 14,326 Ballen, davon oſtind. 
6490 Ballen. Anfangs gefragter. 

Liverpool, 4. December, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ball. Umſatz. — Middling Orleans 11%, 
middling Amerikaniſche 11¼, fair Dhollerah 8 ½, 
middling fair Dhollerah 8 ¼, good middling Dhollerah 
8, fair Bengal 7¼ New fair Oomra 8/8, good 
fair Oomra 9, Pernam 11%, Smyrna 9½, 
Egyptiſche 11%. 5 | 

Liverpool, 4. Deebr., Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen ſtetig. Mehl 1 Sh. billiger, vernachläſſigt. 
Mais 3 D. niedriger, ſchleppendes Geſchäft. f 

Liverpool, 4. Dechr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Preiſe williger. 

Petersburg, 4. December. [Schluß ⸗Courſe.] 

8 Cours v. 1. 
Wechſel auf London 3 M. 32 ¼ 32/16. 33. 


do. auf Hamb. 3 M. 29829 ½16. 29½¼. 
do. auf Amſterdam 3 M. 163½. 164. 
do. auf Paris 3 M. 344½. 345 ½ 
do. auf Berlin 92%. 92½. 
1864er Prämien⸗Anleihe 138¼½. ( 137%. 
1866er Prämien⸗Anleihe 135¼½. 134½. 
JA ooo 8 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 120. 120, 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) — m 
Gelber Lichttalg Toto, 53 ½ 53. —. 


Petersburg, 4. Decbr. [Productenmarkt.] 
Roggen 7 Decbr. 8¼½ Hafer er Dec. 5¾. Hanf 
locs 38. Hanföl loco 3, 50, 3, 80 gefordert. 

Newyork, 4. Decbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 


Anglo⸗ Nothſtandes (Geſ. Samml. S. 1929), wird hierdurch 
Auſtrian —, —, Eliſabethbahn —, —, Ungariſche zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 30. v. M. 


Oct. 21¼. Spiritus feſt, 21½. PD. Newyork 


aps r au 62½. Rüböl er Fracht £ 2. m 


auf London 109 ¼, Gold⸗Agio 35%, Bonds 111%, 
1885er Bonds 108½, 1904er Bonds 1055, Illinois 
143% Erie 37%, Baumwolle 24¼, Petroleum 30, 
Mehl 6, 45, Havanna⸗Zucker 11%. 


Bekanntmachung. 8 8 
e ee en 
r v. J., De en e e des in den Regie⸗ 5 RI? x 
zungöbejieten Königsberg und Oumbinnen. herridenden | Neue Odemmrgun To Na Are Das Nähere 

— — TU [III 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in Kellern uud hellen Remisen, welche 
sich namentlich zu Fabrikanlagen eignen, sind 
Lange Gasse No, 22 zu vermiethen, as Nähere 
Neue Oderstrass No, 0 im Comptoir. 866 


Stegelmähige Pofd muff REN 
Bremen und New- ork E | 


Southampton anlanfend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


aben. 
Berlin, den 1. Decbr. 1868. 
Der Finanzminiſter: 
v. d. Heydt. - 


1 Thlr. Darlehnskaſſe ſich im Umlaufe befunden 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Weſer 12. December 7. Jan. 1869. ] D. Rhein 9. Januar 4. Februar. 
D. Hermann 19. December 14. Januar. D. Main 16. Januar 11. Febrnar. 
D. Union 26. December 21. Januar. D. Donau 23. Januar 18. Febrnar. 


2. Jauuar 28. Jan. 1869. 
Gone von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 465 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant inel. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 


Säuglinge 3 Thaler. N, 1 Her 5 : 
e pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


it 15 & Prima 
Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
D Baltimore 


Von Bremen: Von Baltimore: 
1. Febr. 1869 1. März 1869. 
rner von Bremen und Baltimore jeden en, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: 2. mit 15 2 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Paſſagiex Erpedienten in Zremen und deren . e 3 ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


[775] £ Crüsemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der königl. Regierung 
conceſſtonirte General-Agent Leapold Golde in Poſen. 


2 ® 
Auszahlung der Pfandbriefzinſen. 

Die Einlöſung der in Weihnachten 1868 fällig werdenden Zinscoupons zu den ſchleſiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefen wird in dem Zeitraume vom 4. bis 26. Januar 1869 allwochentäglich — Mittwoch 
und Sonnabend ausgenommen — von 9 Uhr Vormittag bis 1 Uhr Nachmittag bei der General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe ſtattfinden. Wer mehr als fünf Coupons realiſtren will, muß zugleich ein Verzeichniß der⸗ 
jelben nach Litter, Nummer und Betrag übergeben. Die Coupons von alklandſchaftlichen Pfandbriefen 
müſſen für ſich, die zu Pfandbriefen Lite. C. ebenfalls für ſich, und die zu Reuen Pfandbriefen wieder 
beſonders, und zwar unter Trennung der 3%, procentigen von den Aprocentigen conſignirt werden. 

ormulare zu ſolchen Verzeichniſſen werden in unſerer Canzlei ausgereicht. 
ie Einlöſung der Pfandbrief ⸗Recognitionen, welche für Beemder gt im letzten 
Johannis⸗Termine oder früher ausgereicht worden ſind, wird vom 21. December 1868 ab ſtattfinden. 
Außerdem wird die Einlöfung ven Zinsceupons und von fälligen Pfandbriefen ſtattfinden: 
In Berlin bei dem Banquier J. Sallin«, 864 
in Dresden bei dem Banquier M. Kaskel. 
Breslau, am 2. December 1868. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


Bresinuer Börse vom 5. December 1568. 
Eisenhahn-Stanım- Actien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- [Bresl-Schw.-Freib 4 , 113% G. 
Prioritäten, Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger °.. 4 — 
Preuss. Anl. v. 1359 5 102% B. Niederschl.-Märk 4 — 
do do. 4 94% B. Oberschl. Lt. Au C 3}. 192-938 ba. u, B. 
Ad don 4 897% B. 85 Lit 5B 3 — 
Staats-Schuldsch. 30 81% B Oppeln-Tarnowitz 5 — 
Prämien-Anl. 1855 35 119 B RöshteOder-Ufer-B. 5 | 81% —81 ba. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Cosel-Oderberg.. 1 | 112% bz. u. G. 
. e Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
Pos. Pfandbr., alte 4 Een Warschau-Wien..5 59 B. 
do. go. ag. 134]. — Ausiandizehe Fonds. 
do. do, neue 4 85 B Amerikaner 6 | 79% br. u. B. 
Schi eee e Italienische Anleihe |5 55 bs. 
1000 Fb. 198. 30%, B: Poln. Pfandbriefe 4 | 66% b, 
do, Pfandbr Lt. A. | 90% bz. Poln Liquid,-Sch 4 56 74 — 7 bz 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. Rus. Bd.-Urd--Pfab.| | — 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 90% B N Oest. Nat.-Anleihe 5 55 B. 
ao. do. Ut B. 4 — Oesterr. Loose 1860 ö — 
do do. do. 3 — 1185 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B Baierische Ableihe 4 — 
Posener do. 4 88 B. Lemberg-Czernow. je 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — * Ketien. 
Act, 5 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83 B 24 0. 
do. „ do 4 884 B Schles. Feuer-Vers 4 — 
Oberschl, Priorität. 330 76% B Schl. Zinkh.-Actien = 
do, do. 483 B. do. do. St.-Pr. 1 
do, Lid See Schlesische Bank 4 117% B. 
do, Lit. G., 1 88% B. Oesterr. Credit: 5 — 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90%—91 bz. u. B. x el 
1 0 lo. — Weehsel-Course. 
Märk,-Posener 40. Amsterdam k. S. 142% B. 
Neisse-Brieger do = er SM 142 2 8. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — ee 161 6 
er he 30 = do. 2 M. 150% ba. u. B. 
an do. Me London . k. S. — 
ee do. 2222.18 . 628% g.. 
Duesten 97 B. Paris. . 2 M. 81 bz, u. G. 
Louisd ooo 111% 8. Wien 6. W. 4 | 8525 B. 
Russ. Bank-Billets . | 83½ — 1 bz. 8 3 5% bz. 
rs 1 — 


Oesterr. Währung . s5—85% bz. 


Verantwortlicher Nedacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


